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Vitalstoffe im Sport...
Mit Minidosierungen, wie sie in Nahrungsergänzungsprodukten, aber auch oft 
in sogenannten ergänzenden bilanzierten Diäten vorzufinden sind, kann man 
im Sport keinen „Blumenstrauss“ gewinnen.
Im Gegenteil, der Sportler fühlt sich sicher und geschützt, erhöht anfänglich im 
Glauben an die Wirksamkeit der Präparate seine Leistung (Placeboeffekt) und 
wundert sich dann, dass im nachhinein seine Schwachstrom-Supplementation 
nichts bringt oder sogar negative Folgen durch verlängerte Regenerationszeiten, erhöhte Anzahl an Verletzungen, 
Leistungs- und Konzentrationsdefizite im Wettkampf und massiv erhöhte Infekanfälligkeit ständige Begleiter seiner 
„sportlichen Laufbahn“ sind. Völlig enttäuscht wird dann erzählt, Vitalstoffmischungen bringen nichts!
Messbare Resultate und Erfolg gibt es eben nur bei entsprechender Bioverfügbarkeit, genauer Kombination 
und exakter Dosierung der Vitalstoffe!
Zusätzlich ist zu beachten, dass jeder Stoffwechsel unterschiedliche Stoffe und Dosierungen benötigt. Nach entsprechender 
Analyse gehört eine individuelle Supplementierung mit Vitalstoffen in jeden Trainingsplan. Wie erfolgreich eine derartige 
Versorgung ist, beweisen auf der ganzen Welt Spitzensportler jeder Sportart.
Wir, von der Rantzau-Apotheke arbeiten seit ca. 2 Jahren für Leistungssportler mit dem IABC (Institut für angewandte 
Biochemie AG) in der Schweiz zusammen. Aber auch für Breitensportler gibt es bezahlbare und erstklassige Lösungen zur 
Versorgung im Training und Wettkampf. Alle Vitalstoffmischungen stellen wir nach Analyse individuell im eigenen Labor 
her. Die Analysen senden wir in die Schweiz.  Alle Substanzen, die in den Rezepturen von uns verarbeitet werden , überprüft 
periodisch zu Ihrer Sicherheit ein beim IOC-akkreditiertes Labor. Gerne geben wir in der Apotheke Info und Auskunft zum 
genauen Verfahren. Besuchen Sie uns, wenn Sie außer der Freude an Ihrem Sport ein mehr anLeistung undVitalität genie-
ßen möchten.
Mit sportlichem Gruß
          Hans Hackland (Apotheker für Offizinpharmazie)

       Rantzau-Apotheke - 25355 Barmstedt - Küsterkamp 1
Tel. 04123 / 2091 - Fax 04123/ 2092 - E-mail: hackland@rantzau-apotheke.de



Seite 3

ZUM GELEIT

INHALTSVERZEICHNIS   SEITE

Aus dem Vereinsleben    S. 4 - 5
Clubmeisterschaften 2006   S. 6 - 12
 Kinder und Jugendliche  S. 8
Medenspielberichte    S. 13 - 17
Protokoll der Jahreshauptversammlung  S. 18 - 21
Last not least     S. 22

Liebe Leserinnen und Leser,

Jubilare in der TGB

ein Blick auf den Vorstandstisch während der 
letzten Jahreshauptversammlung – wo ist der 
Vorstand?

Angesichts der Finanzlage hatte der Vorstand den 
Vorschlag unterbreitet, die Beiträge zu erhöhen. 
Die Begründung ist im Protokoll der Jahreshaupt-
versammlung nachzulesen. Dieser Vorschlag wur-
de von der Mitgliedschaft nicht mit Begeisterung 
aufgenommen; es wurden gewichtige Bedenken 
geäußert.

In dieser Situation wurde die Jahreshauptver-
sammlung unterbrochen, und der Vorstand zog 
sich zu einer kurzen Beratung zurück (Foto).

Nach dieser Beratung bekräftigte der Vorstand 
seinen Vorschlag für eine Beitragserhöhung um 
7,5%, und die anwesende Mitgliedschaft folgte 
dem Vorschlag mit einer klaren Mehrheit.

An diesem Procedere wird deutlich, dass dieser 
Schritt auch auf der Jahreshauptversammlung 
noch einmal abgewogen worden ist  – nun hat die 
Mitgliedschaft entschieden.

Die neuen Beiträge sind auf S. 5 abgedruckt. 
Weitere Beitragserhöhungen werden nur ver-
mieden werden können, wenn es uns allen gelingt, 
wieder eine positive Mitgliederentwicklung zu 
erreichen.

TGB –Akteure in der Deutschen Rangliste
Durch herausragende Erfolge bei überregionalen Wettbewerben und 
Turnieren schafften vier Spieler der TG Barmstedt den Sprung in die 
Deutsche Rangliste. Diese Spieler werden an folgenden Positionen in 
ihren jeweiligen Altersklassen geführt (Stand 30. 9. 2006):

Name   Altersklasse Ranglistenrang
Christian Kobela Herren 50  6
Gunnar Ziesenitz Herren 60  13
Reinhard Schiewe Herren 55  22
Torben Lohse  Herren U21  792

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden auf der 
Jahreshauptversammlung geehrt:

Frau Karin und Herr Horst Röpke (auf dem 
Foto mit dem 1. Vorsitzenden Edgar Rathjens), 
Frau Gisela Biesterfeld, Herr Dirk-Henning 
Mahlen, Herr Karsten Thies, Frau Susanne 
und Herr Herbert Vogt.

Auf 40-jährige Mitgliedschaft kann Herr 
Volker Pott zurückblicken. 
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AUS DEM VEREINSLEBEN

Bewirtung weiter in Eigenregie(?)

Zwei für alle: Antje Karstens und Ulla Kobela übernahmen die Bewirtung 
während der Jahreshauptversammlung.
Sie stehen hier für alle engagierten Mitglieder, die nach der Medenspielsai-
son und insbesondere während der Clubmeisterschaften die Bewirtung der 
Mitglieder sichergestellt haben.

Familie Bötel hat die Bewirtung der Tennisge-
meinschaft absprachegemäß mit Ende der Me-
denspielsaison aufgegeben; auch an dieser Stelle 
bedanken wir uns insbesondere für die leckeren 
Speisen, die auch bei unseren Gastmannschaften 
hohe Anerkennung gefunden haben (und über so 
manche Niederlage hinwegtrösteten).

Angesichts der Mitgliederlage unseres Vereins 
und angesichts der allgemeinen Konsumlage ist 
es praktische unmöglich, eine „professionelle“ 
Bewirtung für den Verein zu finden.

Um so erfreulicher ist es, dass sich ein Kreis 
von engagierten Mitgliedern um den 2. Vorsit-
zenden, Reimer Karstens, gefunden hat, der eine 
„Grundversorgung“ nach den Sommerferien 
sichergestellt hat.

Insbesondere während der Clubmeisterschaften 
wurden die Mitglieder geradezu verwöhnt - sei 
es durch selbstgebackene Kuchen oder durch 
Grillspezialitäten während der „Players Nigth“.

Jürgen Voigt und Fiete Blöcker als Grillmeister.

Der Vorstand unseres Vereins hat Verhandlungen 
aufgenommen, um insbesondere die Bekösti-
gung während der Medenspiele sicherzustellen 
– eine Lösung ist allerdings noch nicht gefunden 
worden.

Auf der Jahreshauptversammlung wurde über den 
Punkt „Clubhausbewirtung“ diskutiert. Als Er-
gebnis findet am 13. Januar 2007 um 15.00 
Uhr im Clubhaus ein Treffen statt.

Interessenten sind herzlich willkommen und 
mögen sich bitte bis Ende Dezember bei Herrn 
E. Rathjens, Tel. 1060, melden. Eine Teilnahme 
aller Mannschaftsführer/innen bzw. deren 
Vertreter ist an diesem Treffen Pflicht, damit 
alle Medenspieler rechtzeitig informiert sind.

Das hatten Christian Kobela und Reinhard Schiewe nicht erwartet, als sie 
sich auf den Weg zu den 53. Nationalen Deutschen Tennismeisterschaf-
ten der Seniorinnen und Senioren in Bad Neuenahr machten. Die Akteure 
des Regionalliga-Aufsteigers TG Barmstedt erreichten das Halbfinale im 
Herren-50-Doppel und unterlagen dort den späteren deutschen Meistern 
Peter Sachse/Heiner Seuss (Künzelsau/Hof) in zwei Sätzen. „Peter Sachse 
ist die Nummer eins bei den Herren 50 in Deutschland, und Heiner Seuss 
hat jahrelang in der Bundesliga gespielt“, tröstete sich Kobela. Zuvor hatten 
die beiden Barmstedter hart kämpfen müssen, um in die Vorschlussrunde 
einzuziehen. In den Einzeln lief es nicht so gut: Schiewe verlor sein Auftakt-
match gegen Thomas Werner (DuWO 08 Hamburg) 1:6, 0:6. Christian 
Kobela überstand die erste Runde durch einen Dreisatzsieg gegen Norbert 
Walter (TC Hangelar), scheiterte dann mit 2:6, 1:6 am früheren Bundesli-
gaspieler Rainer Friemel (Hildesheimer TV.)

Erfolg bei den
Deutschen Meisterschaften
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„Ihr gehört mit Eurer starken Mannschaft doch 
in die Regionalliga“, bemerkte anerkennend der 
Teamcaptain von Rot-Weiß Bremen schon am 
1. Spieltag der Nordliga, nachdem gerade seine 
Mannschaft (immerhin Regionalliga-Absteiger)  
mit 8 : 1 von der TGB überrollt worden war. Die-
ses Kompliment kann dann auch den Saisonverlauf 
nicht treffender charakterisieren. Das Aushänge-
schild der TGB beherrschte in der Nordliga seine 
Gegner nach Belieben, gab in 7 Spielen lediglich 
4 Matchpunkte ab und beendete die Saison mit 
14 : 0 Punkten und 59 : 4 Matches.

Während die Mannschaften von Meppen, Bad 
Bramstedt und Der Club an der Alster (am Ham-
burger Rothenbaum) mit jeweils 9 : 0 abgefertigt 
wurden, reichte es für die übrigen Gegner im-
merhin zu einem Ehrenpunkt. Rot-Weiß Bremen, 
TC Lütjensee, SV Blankenese und TC Schwülper 
kamen über ein 1 : 8 nicht hinaus. Der Aufstieg 
in die höchste deutsche Spielklasse war damit 
perfekt.

Für den Aufstieg sorgten folgende Spieler:

(1) Christian Kobela (7 : 0 Einzelsiege), (2) Gun-
nar Ziesenitz (7 : 0), (3) Reinhard Schiewe (7 : 0),  
(4) Didi Voss (7 : 0), (5) Dr. Günter Thiel (1 : 2), 
(6) P.V. Schulz (7 : 0) (7) Herbert Flick (3 : 0), 
(8) H. P. Stahl (0 : 1).

In der Saison 2007 muss nun die 1. Herren 50 
beweisen, dass sie ein Klasseteam ist und das Po-
tential hat, auch in der höchsten deutschen Spiel-
klasse zu bestehen . „In der Regionalliga weht ein 
anderer Wind“, weiß Mannschaftsführer Reinhard 
Schiewe. Dort gibt es nur noch starke Gegner wie 

1. Herren 50 schaffen Regionalliga-Aufstieg

TGB erstmalig in höchster Spielklasse 

Dieses Foto entstand während des Punktspiels gegen den Club an der 
Alster. Zwar spielte die Mannschaft nicht auf dem berühmten Center-Court, 
aber zum Mannschaftsfoto haben sich dort versammelt:
Hinten von links: Gunnar Ziesenitz, P. V. Schulz, Dietrich Voss, Herbert Flick.
Vorne von links: Christian Kobela, Reinhard Schiewe, Dr. Günter Thiel.

den Deutschen Vizemeister der Saison 2006 TV 
Hildesheim oder den Norddeutschen Meister der 
Saison 2005 TSV Duwo 08. Weitere hochkarätige 
Gegner werden die mit Spielern der Deutschen 
Rangliste gespickten Spitzenteams  SV Großburg-
wedel, TSC Göttingen, THC Osnabrück und Der 
Club an der Alster sein.  Auf das Abschneiden der 
1. Herren 50 der TGB in der Saison 2007 darf man 
daher gespannt sein.  

AUS DEM VEREINSLEBEN

TGB - neue Mitgliedsbeiträge ab 2007
Die Beiträge wurden auf der Jahreshauptversammlung linear um 7,5% erhöht, die Gastspielergebühren um 10%.
Alle Angaben in Euro Beitrag alt Beitrag neu gerundet Erhöhung in Euro

Jugendliche bis zum voll. 14. Lebensjahr 48,00 52,00 4,00

Jugendliche bis 18 Jahre, Pers. in der Ausbildung 82,00 88,00 6,00

Einzelpersonen 192,00 206,00 14,00

Ehepaare 293,00 315,00 22,00

Ehepaare und 1 Kind 341,00 367,00 26,00

Ehepaare und 2 Kinder 361,00 388,00 27,00

Ehepaare und 3 Kinder 380,00 409,00 29,00

Ehepaare und 4 Kinder 386,00 415,00 29,00

Passive Mitgliedschaft, pro Person 48,00 52,00 4,00

Gastspielergeb. pro Platz und Stunde (v. Mitglied zu zahlen) 8,00 9,00 1,00
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CLUBMEISTERSCHAFTEN 2006

Clubmeisterschaften der Tennisgemein-
schaft Barmstedt 2006: Same procedure 
as every year!

Auf der einen Seite ja: Unsere Clubmeisterschaf-
ten in der vorletzten Septemberwoche erfreuten 
sich wieder einer regen Beteiligung; die Turnier-
leitung lag wieder in den bewährten Händen von 
Sportwart Christian Kobela und Reimer Karstens 
(2. Vorsitzender), und auch die  Players Night mit 
der traditionell großen Tombola gehörte dazu.  
Auch in diesem Jahr wurde  mangels Beteiligung 
bedauerlicherweise keine Damen-Konkurrenz 
ausgetragen.

In diesem Jahr allerdings mussten die Vereins-
mitglieder auf eine „professionelle“ Bewirtung 
verzichten; Familie Bötel hat die Bewirtung nach 
Beendigung der Medenspiele eingestellt. Durch 
den Einsatz engagierter Mitglieder wurden die 
Aktiven (nicht nur während der Clubmeister-
schaften)  mit Getränken und Speisen versorgt.  

Am Endspieltag, Sonnabend d. 23. September, 
wurden Spielern und Besuchern ausgesprochen 
leckere Kuchen und Torten angeboten, und auch 
für den dazugehörenden Kaffee sorgten Heinzel-
männchen unseres Vereins – überwiegend waren 
es Heinzelfrauen.

Herzlichen Dank für diesen tollen Einsatz!

Die Clubmeister(innen) 2006
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CLUBMEISTERSCHAFTEN 2006

Clubmeister bei den 
Mini-Bambino

Bei den jüngsten Spielern im Verein (Mini-Bambi-
no) gab es folgende Plazierung:

1. Platz: Tobin Rundt (Mitte)

2. Platz: Anthony Lürke (links)

3 Platz: Ole Steinbrück (rechts)

Clubmeister bei den Kindern und Jugendlichen

Bei den Bambina / Bambino siegte Felix Polomsky (konnte leider 
nicht an der Siegerehrung teilnehmen).

Platz 2 belegte Hans Huckfeldt (vorne auf dem Bild).

Bei den Mädchen siegte Carina Polomsky (konnte leider nicht 
an der Siegerehrung teilnehmen);

Platz 2 belegte Hannah Gottschalk (rechts) und den dritten 
Platz errang Liza Bischoff.

Bei den Jugendlichen konnte Alexander Hagmeister (hinten 
rechts) im Endspiel gegen Benjamin Kohse (hinten Mitte) ge-
winnen; den dritten Platz belegte Lasse Nannen (hinten links).

Erfreulich sind der sportliche Geist und die Fairness zu vermerken, 
die bei den Spielen unseres Nachwuchses beobachtet werden 
konnten. Die jungen Leute kennen den Grundsatz: Man darf alles 
verlieren, nur nicht die sportlich faire Einstellung.

Diese drei jungen Damen repräsentieren unseren weiblichen 
Nachwuchs und berechtigen zu den schönsten Hoffnungen.

Philipp Kruse gehörte diesmal (noch) nicht zu den Titelträ-
gern, aber er hat viel Spaß am Tennisspielen.
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CLUBMEISTERSCHAFTEN 2006 – ERWACHSENE

Vor einem Jahr konnte Torben Lohse sich gegen 
Ingmar Ziesenitz (nahm diesmal nicht an den 
Clubmeisterschaften teil) durchsetzen; in diesem 
Jahr standen sich Gunnar Ziesenitz und Torben 
gegenüber.

Zum Glück war Gunnar gut im Training (aber 
das ist er ja eigentlich immer), denn er hatte am 
Morgen des Endspieltages schon gegen Karsten 
Thies gespielt und in zwei Sätzen gewonnen – im 
Finalspiel musste er sich jedoch der jugendlichen 
Kraft und Sicherheit beugen: der neue (und alte) 
Clubmeister heißt Torben Lohse.

Im Kampf um den dritten Platz kam es zum Duell 
zwischen Karsten Thies und Nico Fischer. In 
diesem Match konnte Karsten sich durchsetzen 

Torben Lohse

Karsten Thies

Im Finale der B-Runde standen sich Jürgen Voigt und Stephan Rickert 
gegenüber; erwartungsgemäß verließ Stephan als Sieger den Platz, (der 
Verlierer ließ sich dadurch aber nicht seine gute Laune nehmen).

Thorben Blöcker

Zum Glück herrschen in unserem Verein keine 
Berührungsängste zwischen dem jugendlichen 
Nachwuchs und den Spielern, die mittlerweile in 
den Herren 40 oder Herren 50 spielen.

Christian Kobela betreut die Jugendlichen der 
TGB als Trainer, und auch seine Mannschaftska-
meraden aus den Herren 50 sind immer gern 
bereit, sich mit dem aufstrebenden Nachwuchs zu 
messen. Besonders erwähnen darf man in diesem 
Zusammenhang Gunnar Ziesenitz und Günter 
Thiel, die mit ihrer Erfahrung und mit 
pädagogischem Geschick unseren 
Nachwuchsspielern mit Rat und Tat 
zur Seite stehen.

Zu den (manchmal noch etwas un-
geschliffenen) Diamanten unseres 
Vereins zählt auch Thorben Blö-
cker, dem es in diesem Jahr bei den 
Vereinsmeisterschaften gelang, den 
auf norddeutscher Ebene renom-
mierten Tennissspieler Reinhard 
Schiewe bei den Clubmeisterschaf-
ten zu besiegen.
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Ulla und Christian Kobela, Thorben und Susanne Blöcker

Im Mixed-Endspiel standen sich diesmal ein Ehepaar sowie Mutter und Sohn gegen-
über: Ulla und Christian Kobela trafen auf Susanne und Thorben Blöcker.

Das Ehepaar Kobela konnte seinen Meistertitel verteidigen.

Ulla Kobela konnte mit Ihrer Partnerin Cindy Hildebrandt ebenfalls den Meis-
tertitel im Damen-Doppel erringen; sie besiegten im Endspiel das Doppel Karla 
Ibe / Susanne Blöcker.

Cindy Hildebrandt
Enrico Rossi, Cindy Hildebrandt, Sandra und Lars Büßinger  hatten viel Spaß in ihrem 
Spiel; Cindy und Enrico konnten diesmal die Oberhand behalten.

CLUBMEISTERSCHAFTEN 2006
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   Versicherungen  •  Tel. 04123 / 7000 • Fax: 04123 / 7071 

Ihr unabhängiger Allfinanzpartner in 25355 Barmstedt • Gr. Gärtnerstr. 30

Seit mittlerweile 40 Jahren arbeite ich in meinem erlernten Beruf 
als Versicherungskaufmann. Kaufmännisches Denken und Handeln, 
Beratung und Service stehen bei mir an oberster Stelle. Seit Herbst 
2001 berät Sie mein Sohn Lars ebenfalls in allen Fragen zum Thema 
Versicherungen, Finanzierungen, Bausparkasse sowie Geldanlage.

AKTUELL:
(Dieter Kurtzweil)

Riesterrente – Rentenlücke – betriebliche Altersvorsorge: Was steckt 
dahinter, ist so etwas wichtig für mich? Welche Möglichkeiten gibt es? 
Welche Rentenansprüche habe ich? Antworten erhalten Sie bei uns.

Elektroanlagen
Elektrogeräte
Antennenbau

Radio und Fernsehen

Böttcherweg 5
25355 Barmstedt
Tel.: 04123 / 24 30
Fax: 04123 / 53 26

Elektro-, Radio und
Fernsehtechnikermeister
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Das Bild ist nach dem Ende des 
Herren-Doppel-Finales entstanden, 
aber man sieht den Akteuren nicht 
unbedingt an, wer den Titel erringen 
konnte.

In einem hochdramatischen und 
höchst spannenden Spiel konnten Ale-
xander Bötel und Stephan Rickert 
die Oberhand behalten.

Ulf Britoscheck (links) und Torben 
Lohse (rechts) gewannen den zweiten 
Satz recht deutlich, nachdem sie den 
ersten im Tie-Break verloren hatten.

Im dritten Satz liefen Alex und Stephan 
dann allerdings noch einmal zu großer 
Form auf, motivierten sich gegenseitig 
und gewannen mit 6:3.

Das Senioren-Doppel Reimer 
Karstens / Edgar Rathjens 
(rechts im Bild) blickte vor 
dem Endspiel gegen Peter 
Neugebauer und Christian 
Kobela schon etwas skeptisch 
in die Kamera - und das nicht 
ohne Grund.

Peter und Christian konnten 
das Spiel in zwei Sätzen ge-
winnen und bestätigten damit 
die gute Leistung, die sie eine 
Runde vorher im Spiel gegen 
Henning /Biermann gezeigt 
hatten.

Das Senioren-Einzel konnte 
Kalle Hildebrandt für sich 
entscheiden. 

Sein Endspiel-Gegenspieler 
Egon Behnke musste sich 
der größeren Erfahrung beu-
gen, obwohl er Kalle durchaus 
einige Male in Verlegenheit 
bringen konnte.

Kalle Hildebrandt

Egon Behnke

CLUBMEISTERSCHAFTEN 2006
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1. Herren:

Aufstiegsspiel knapp verloren
Wir – die Mannschaft der 1. Herren – mussten 
dieses Jahr nach dem Abstieg im letzten Jahr in 
der 1. Bezirksklasse antreten.

Unser  erstes Punktspiel fand in Glückstadt statt. 
Nachdem wir drei von vier Drei-Satz-Matches 
gewinnen konnten, führten wir bereits nach den 
Einzeln uneinholbar mit 5 : 1. Zusätzlich gewannen 
wir noch zwei Doppel, so dass wir mit einem 7 : 2- 
Erfolg wieder nach Hause fahren konnten.

Zum zweiten Spiel empfingen wir die Gäste aus Pin-
neberg. Erneut mussten wir nur ein Einzel abgeben. 
Von den anschließenden Doppeln konnten wir auch 
noch zwei für uns entscheiden. Wieder hieß es am 
Ende 7 : 2 für uns.

In Halstenbek traten wir zum nächsten Spiel an. 
Auch hier konnten wir fünf Einzel gewinnen. Aller-
dings verloren wir zwei Doppel, weshalb es diesmal 
„nur“ 6 : 3 für Barmstedt hieß. Mit diesem Sieg 
war uns der zweite Platz nicht mehr zu nehmen, 
und somit waren wir bereits für das Aufstiegsspiel 
qualifiziert.

Im letzten Punktspiel gegen die bis dahin ebenfalls 
ungeschlagenen Gäste aus Kremperheide musste 
trotzdem unbedingt ein Sieg her, um unsere Auf-
stiegschancen zu wahren, weil wir ansonsten gegen 
den haushohen Favoriten Meldorf hätten antreten 
müssen. Aufgrund des Ausfalls von Ingmar und 
Moritz standen an diesem Tag nur elf Spieler für die 

beiden Herrenmannschaften zur Verfügung. Nils 
spielte deshalb für beide Mannschaften und konnte 
einen wichtigen Punkt beitragen. Wir gewannen 
noch drei weitere Einzel und führten somit 4 : 2 
nach den Einzeln. Es galt noch ein Doppel zu gewin-
nen. Nachdem eins sehr deutlich verloren gegeben 
werden musste, gingen die beiden anderen Doppel 
in den dritten Satz, wo wir bereits 2 : 5 bzw. 4 : 5 
hinten lagen. Trotzdem konnten wir die Sache noch 
einmal drehen und gewannen beide Spiele mit 7 : 5 
im dritten Satz. Wir waren Tabellenerster.

Das Aufstiegsspiel fand auf unserer Anlage ge-
gen Wahlstedt statt. Wahlstedt hatte die beiden 
schwächsten Spieler leider an den Positionen 1 und 
2 gemeldet. Unsere beiden stärksten Spieler Torben 
und Ingmar hatten somit leichtes Spiel. Aus den 
anderen Einzeln konnten wir leider nur noch einen 
weiteren Punkt holen, sodass wir mit 3 : 3 in die 
Doppel gingen, von denen wir nun noch mindestens 
zwei gewinnen mussten. Zwei Doppel waren sehr 
früh entschieden – leider nur eins davon für uns. 
Im entscheidenden Doppel mussten wir uns dann 
nach hartem Kampf geschlagen geben, sodass wir 
den Aufstieg mit 4 : 5 denkbar knapp verpassten.

Wir möchten uns bei allen Zuschauern, die uns – vor 
allem im Aufstiegsspiel – zahlreich unterstützt 
haben, bedanken. Ein besonderer Dank geht außer-
dem an Christian Kobela, der sich immer besonders 
für die 1. Herren eingesetzt hat.

Für die 1. Herren kamen zum Einsatz: Torben 
Lohse, Ingmar Ziesenitz, Alexander Bötel, Stephan 
Rickert, Moritz Flick, Thorben Blöcker, Ulf Brito-
schek und Nils Ebben.

1. Damen:

Ziel erreicht!
Nach langem Überlegen haben wir uns dazu 
entschlossen, nur noch eine 4-er Mannschaft zu 
melden. Unser erklärtes Ziel war es daher, erstmal 
als Neuling in der Bezirksliga  zu bestehen, und wir 
haben unser Ziel erreicht.

Die Saison fing für uns ganz gut an. Wir hatten ei-
nen guten Sart und gewannen das erste Punktspiel 
mit 5 : 1 gegen SuS Waldenau und das zweite Spiel 
mit 6 : 0 gegen den TC Seth. Nach den ersten zwei 
Spielen waren wir alle sehr motiviert und hofften, 
dass es so weiter gehen würde. Und was soll ich 
sagen: Es ging zum Glück erstmal so weiter. Wir 
gewannen die nächsten 3 Spiele mit 5 :1 gegen den 
TC Schenefeld, mit 6 : 0 gegen den Itzehoer TV und 
mit 5 : 1 gegen TC Tornesch.

Doch leider sollte der Höhenflug nicht länger an-
halten. Nicht alle Spiele sollten so einfach werden. 

Unsere nächsten Gegnerinnen vom TSV Wacken 
wollten ebenfalls in die nächst höhere Spielklasse 
aufsteigen und konnten sich gegen uns dann auch 
mit einem 4 : 2 Sieg durchsetzen. Sie waren halt 
einfach besser.

Das letzte Spiel wurde dann noch mal ein voller 
Erfolg für uns. Wir gewannen mit 4 : 2 gegen den 
TSV Sparriehoop.

Für die nächste Saison haben wir uns vorgenom-
men anzugreifen, um vielleicht den Aufstieg in die 
nächst höhere Spielklasse zu schaffen. Wir freuen 
uns schon alle auf die Saison 2007 und hoffen, dass 
wir ganz viel Spaß haben werden.

Bedanken möchten wir uns natürlich auch bei un-
seren Fans, die uns tatkräftig unterstützt haben.

Zu den 1. Damen der TG Barmstedt gehören: Britt 
Abel, Seike Bordersen, Cindy Hildebrandt, Sandra 
Büßinger, Alexandra Benkner, Thekla Ziesenitz, 
Anja Kleinke und Lara Maier.

MEDENSPIELBERICHTE 2006
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Herren 40:

Verständnisvolle Ehefrauen
„Zeig mir mal den Abdruck!!“ – „Wenn Du härter 
spielen würdest, könnte ich dir auch einen Abdruck 
zeigen.“ – Horst beim Punktspiel in Sparrieshoop

„Odin ,hilf mir!!“ -- Conny, unser Tennisgott, wenn 
es nicht so läuft.

„Jürgen, spiel nicht so‘n Muschitennis“, gemeint 
ist unser Frauenversteher Jürgen.

„Heute spiel ich mit Fiete im Psycho-Doppel.“ 
Karsten zu seinem Mannschaftsführer, der wieder 
einmal sein Einzel verloren hatte,um ihn aufzu-
bauen.

Solche oder ähnliche Bemerkungen hört man als 
Zuschauer, wenn man sich entschließt die Spiele 
der Herren 40 aus Barmstedt anzusehen.

Die Herren 40 zeichnen sich nach wie vor durch 
eine homogene Mannschaft aus. Hier wird jeder so 
genommen, wie er ist, und jeder hat die Möglichkeit, 
sich auf dem Platz frei zu entfalten. Dies ist in der 
Saison 2006 auch zur Genüge praktiziert worden. 
Herausgekommen sind tolle Tennisspiele, viel Spaß, 
viele nette Stunden miteinander bzw. mit den Geg-
nern und der Aufstieg in die 1. Bezirksklasse

Hatten wir im ersten Spiel gegen Garstedt noch mit 
5 : 4 gewonnen, mussten wir im darauffolgenden 
Auswärtsmatch in Wahlstedt mit dem gleichen Er-
gebnis gegen uns die erste Niederlage einstreichen.
Wir hatten schon 4 : 1 geführt, um dann alle Doppel 
zu verlieren. Die nachfolgenden Spiele wurden 
eindeutig gewonnen.

Gegen Marne 8 : 1, in Wrist 8 : 1, gegen Hartenholm 
9 : 0, in Sparrieshoop 7 : 2.

Wir hatten die Aufstiegrunde erreicht und muss-
ten gegen Pinneberg antreten. Die Truppe aus der 
Kreisstadt hatte bisher kein Spiel verloren, doch 
dann kamen wir!!

Mit einem 7 : 2 auf Gegners Platz wurden die Pin-
neberger regelrecht deklassiert. Die Truppe wollte 
unbedingt aufsteigen, und so stritten sie sich auch 
noch beim gemeinsamen Essen – tolle Harmonie.

Wir haben wirklich eine tolle harmonische Truppe 
und wir treffen uns mittwochs auf der Anlage.

Zu uns gehören: Karsten Thies, Henning Behrens, 
Enrico Rossi, Conrad Wetzel, Stefan Polomsky, 
Jürgen Vogt, Klaus Huckfeldt, Horst Lohse, Dietrich 
Blöcker, Peter Gottschalk, Klaus Zühr, Carsten 
Kauffmann und neu dabei Thomas Lörke, der im 
nächsten Jahr mit uns um Punkte spielen will.

Am 2. Oktober haben wir uns zum 1. Oktoberfest 
im Vereinsheim getroffen, um „die Sau rauszulas-
sen.“

„Als Frau eines Herren-40-Spielers muss man 
wissen, dass die Herren liebend gerne drei Sätze 
spielen, oder wie ist es sonst zu erklären, dass die 
Männer immer spät vom Tennis nach Hause kom-
men???“, so eine verständnisvolle Ehefrau.

An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an 
Christian und Ulla Kobela für die ausgerichteten 
Clubmeisterschaften und vielen Dank für die or-
ganisierte Tombola.

Bis zum nächsten Jahr

Fiete Blöcker

Damen 40:

Bezirksliga, wir kommen...
Die Damen 40 mussten sich in der Saison 2006 neu 
formieren. Durch den Weggang von Katrin mussten 
wir uns nach neuen Spielerinnen umsehen. Gott 
sei Dank erklärten sich Barbara und Gisela bereit, 
unsere Mannschaft zu verstärken.

Voller Elan gingen wir in die ersten Spiele und 
konnten gegen Bad Segeberg auch noch gut mithal-
ten. Die Spiele gegen Schwarzenbek, Trittau und 
Friedrichsgabe gingen aber mehr oder weniger 
deutlich verloren. Leider mussten wir auch feststel-
len, wie schwer es ist, eine spielfähige Mannschaft 
zustande zu bekommen. Nach Reinbek ging es nur 
noch zu zweit. Trotzdem haben wir uns dort wacker 
geschlagen.

Im letzten Punktspiel konnten wir gegen Havig-

horst noch einmal ein Unentschieden herausholen. 
Der Abstieg war jedoch besiegelt.

Obwohl wir uns neu formieren mussten, haben 
wir auch in der Verbandsliga wieder viel Spaß und 
nette Gegner gehabt, tolle Gespräche geführt und 
nebenbei auch schöne und spannende Tennisspiele 
bestritten.

Die Damen 40, das waren 2006: Ulla, Siggi, Barbara, 
Gisela und Susanne. Leider steht Siggi uns im Jahre 
2007 nicht mehr zur Verfügung.

Das heisst neu formieren – aber das kennen wir 
doch: So wie es derzeit aussieht, werden wir auch 
im nächsten Jahr eine Damen 40 in Barmstedt 
haben.

Alles weitere dazu in der nächsten Ausgabe. Ich 
sage nur: Bezirksliga, wir kommen...

Susanne

MEDENSPIELBERICHTE 2006
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1. Herren 60:

Ein 5. Platz genügte zum 
Klassenerhalt 
Das gesteckte Ziel der 1. Herren 60 der TGB in der 
zurückliegenden Medenspielsaison hieß Klassener-
halt in der Bezirksliga West.

Dieser wurde in gleicher Besetzung wie im Vorjahr, 
wenn auch nur hauchdünn, geschafft. Ein Sieg und 
zwei Unentschieden, unter anderem gegen den spä-
teren Aufsteiger Tornesch, und zwei Niederlagen 
bedeuteten den 5. Platz bei sechs angetretenen 
Mannschaften.

Nicht immer war der Wettergott uns hold gewesen; 
so mussten wir am 18. Juni zum Nachholspiel bei 
der 1. Mannschaft des Pinneberger TC  antreten, 
nachdem die Mannschaft noch am Tag zuvor in 
Köln das WM Fußballspiel Ghana gegen Tchechien 
besucht hatte.

Es war ein Prestigespiel, da die Mannschaft 
bereits vor Wochen gegen die 2. Mannschaft der 
Pinneberger verloren hatte. Trotz Übermüdung 
gab es am Ende ein verdientes Unentschieden. 
Ich bedanke mich bei meiner Mannschaft für das 
immer faire, sportliche Auftreten. Es hat wieder 
viel Spaß gemacht! 

R. Karstens

2. Herren 50:

Aufstieg in die Bezirksliga
Ein Aufstiegsspiel zu erreichen, war vor der Saison 
unser Ziel. Vor dem letzten Punktspiel war dieses 
Ziel in weite Ferne gerückt.

Der Reihe nach. Die ersten vier Spiele wurden 
ziemlich klar gewonnen, wobei wir einmal mit drei 
Spielern antraten.

Nach dem fünften Spiel, welches wir 1 : 5 gegen 
Trappenkamp verloren, ging es uns sehr schlecht. 
Damit war Trappenkamp Erster.

Im letzten Spiel gegen Kölln-Reisik musste daher 
ein Unentschieden her, welches auch glücklicher-
weise erreicht wurde.

Damit kam es zum Aufstiegsspiel gegen Ellerau. 
Nach vier Einzeln stand es 2 : 2. Ein Doppel muss-
ten wir noch gewinnen. Unser 2. Doppel (Ulli und 
Kalle) schaffte es dann auch.

Aufstieg in die Bezirksliga. Mit einiger Verstärkung 
hoffen wir, uns auch dort zu behaupten. Zum Ein-
satz kamen: Hans-Peter, Gerd, Klaus, Ulli, Rainer 
und als Mannschaftsführer

Kalle

Damen 50:

Eiskalt erwischte es uns!
Die ersten beiden Spiele verloren wir haushoch. Wie 
sich später herausstellte, waren Wacken und Sche-
nefeld aber auch die absoluten Spitzenreiter. Wir 
erreichten den dritten Spitzenplatz von 8 Mann-
schaften. Die Bezirksliga entspricht offensichtlich 
genau unserer Spielstärke. Wenn wir nächstes Jahr 
so abschneiden, sind wir sehr zufrieden.

Ein kleiner Wehmutstropfen erwartet uns leider: 
Wir müssen auf das leckere Essen von Jutta und 
Jens verzichten.

2. Herren 60:

Wieder vierter Tabellenplatz
Die 2. Herren 60 bestritt ihre Punktspiele, wie im 
vergangenen Jahr, in der Bezirksklasse West.

Trotz einiger Probleme, die in einer Mannschafts-
besprechung am 3. August ausgeräumt wurden, 
erreichten die Spieler Manfred Schwarz, Jürgen 
Abel, Klaus Schwarz, Egon Behnke, Walter Gross, 
Jochen Perner, Hartmut Blicke und Horst Röpke 
sowie Uwe Rickert als passives Mitglied am Ende 
der Punktspielrunde wie im vergangenen Jahr 
wiederum den vierten Tabellenplatz. Damit im 
nächsten Jahr ausreichend Einzelspieler vorhan-
den sind, konnte die Mannschaft Rolf Biermann als 
neues Mitglied dazugewinnen.

Auch in diesem Jahr wurde festgestellt, daß die 
Kameradschaft innerhalb der Mannschaft sehr 
wichtig ist. So wurde sich regelmäßig am Dienstag 
und Donnerstag, soweit es die Zeit und Gesundheit 
erlaubte, zum Training und zum Bier getroffen. 
Außer dass sechs Personen wiederum an einer 
von Walter Gross organisierten Kanuausfahrt 

teilgenommen haben, wurden die Geburtstage 
gemeinsam gefeiert.

Im Winter wird am Dienstag in der Tennishalle in 
Hörnerkirchen weiter fleißig miteinander Tennis 
gespielt.

Jochen Perner

MEDENSPIELBERICHTE 2006
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Knaben:

Im Regen gewonnen
In der 1. Knabenmannschaft der TGB (1. Be-
zirksklasse) spielten Lasse Nannen (14) und ich, 
Lennart Pott (12). Unser erstes Spiel war ein 
Auswärtsspiel gegen TC Tornesch: Ich gewann 
mein Einzel im 3. Satz, Lasse hat seins verloren, 
und leider haben wir unser Doppel im Tie-Break im 
3. Satz verloren.

Gegen den TC Meldorf haben wir unser erstes 
Heimspiel am 10. Mai ausgetragen:

Diesmal gewann Lasse sein Einzel, und ich ging 
als Verlierer vom Platz. Beim Doppel waren wir 
erfolgreich, so dass wir 2:1 gewonnen haben.

Das zweite Heimspiel am 31. Mai gegen Kellinghu-
sen fand im ständigen Regen statt. Betreut von 
Reimer Karstens konnten wir diese Regenspiele 
mit 3 : 0 für uns verbuchen. 

Bei unserem Angstgegner LTC Elmshorn am 14. 
Juni sind wir wieder vorgeführt worden. 0 : 3 ver-
loren, von 43 Spielen gingen nur 7 an uns.

Euer Lennart

Bambino:

Nur zu zweit…
Hans und ich (Paul) gingen eigentlich allein in die 
Saison, da Felix an den Spieltagen keine Zeit hatte 
und die beiden „Neuen“ Justin und  Lucas sich noch 
einspielen sollten, uns dann aber als Ersatzspieler 
verstärkten. Dazu kam noch, dass Hans zum ersten 
Mal an den Medenspielen teilgenommen hat.

Also mussten wir kämpfen. Und das taten wir auch.  
Es waren meistens sehr lange Spiele, aber die 
Gegner besiegten uns immer knapp Trotzdem hat 
es viel Spaß gemacht, und wir haben eine Menge 
dazugelernt.

Paul Huckfeldt

2. Junioren:

Hey, es war ein Sieg!
Da dieses Jahr das erste war, in dem wir Junioren 
spielten, sind wir mit nicht allzu hohen Erwartun-
gen in die Saison gestartet. Schließlich waren wir 
die Jünglinge im Feld.

Anfangs lief es auch genauso wie erwartet: 2 Spiele, 
2 Niederlagen. Doch dann kam unser erster Sieg, 
zwar wegen Fehlen des Gegners, aber Hey, es war 
ein Sieg!

Danach beim letzten Spiel trat der Gegner nur zu 
dritt an. Das hieß, wir hatten auf jeden Fall 2 Spiele 
gewonnen. Nun war unser Wille geweckt auch insge-
samt zu gewinnen! Es wurde zwar knapp, aber am 
Ende war es doch geschafft: Wir hatten gewonnen! 
So gesehen lief die Saison für uns ganz gut, und wir 
freuen uns sehr auf die nächste!

Niklas Hatje

Zwei Freunde müsst ihr sein: Lasse Nannen und Lennart Pott.

Mädchen:

Guter Teamgeist
Hannah Gottschalk und ich haben nun schon zum 
zweiten Mal bei den Mädchen gespielt . Gute Ver-
stärkung erhielten wir dieses Jahr von Franziska 
Wittenburg und  Liza Bischoff. Diesmal wussten wir 
bereits, was uns erwartet und haben uns deutlich 
verbessert. Wir haben  zwei Mal gewonnen aber 
leider drei Mal verloren. Die Spiele waren hart 
umkämpft, so dass wir oft bis in den Abend spielen 
mussten.

Wir hatten alle sehr viel Spaß und haben – wie 
immer – viel dazu gelernt. Ich hoffe, dass nächstes 
Jahr wieder so eine tolle Mannschaft entsteht.

Carina Polomsky
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P R O T O K O L L
über die Jahreshauptversammlung am 25. Nov. 2006 im Clubhaus

TOP 1: Begrüßung und Ehrungen

Der 1. Vorsitzende, Herr Rathjens, begrüßte die Anwesenden, besonders Herrn Horst Manthey als unser Ehren-
mitglied.
Herr Rathjens stellte fest, dass die Einladungen zu dieser Jahreshauptversammlung form- und fristgerecht an 
alle Mitglieder versandt wurden. So mit war die Versammlung gemäß unser Satzung beschlussfähig. Es waren 
keine weiteren Anträge bzw. Ergänzungen zur Tagesordnung eingegangen.  
Herr Rathjens nahm sodann die Ehrung von langjährigen Mitgliedern vor.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Frau Karin und Herr Horst Röpke, Frau Gisela Biesterfeld, Herr 
Dirk-Henning Mahlen, Herr Karsten Thies, Frau Susanne und Herr Herbert Vogt.
Lediglich das Ehepaar Röpke konnte die Nadeln in Empfang nehmen. Den anderen Jubilaren wird die Nadel in 
Kürze überreicht. Auf 40- jährige Mitgliedschaft kann Herr Volker Pott zurückblicken. 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2005 war im Clubmagazin Ausgabe Dezember 2005 veröffentlicht 
worden. Es wurde auf Antrag des 1.Vorsitzenden einstimmig per Handzeichen genehmigt.

TOP 3: Berichte – TOP 3.1: Bericht des 1. Vorsitzenden

Trotz der widrigen Witterungsbedingungen im März/April dieses Jahres konnte unsere Anlage dank der vielen 
fleißigen Helfer termingerecht fertig gestellt werden. Neben der allgemeinen Frühjahrsüberholung der Tennis-
anlage hatten wir zwei außerordentliche Reparaturen / Investitionen zu tätigen. So musste unter anderem die 
Bohrkrone des vereinseigenen Brunnens erneuert werden und auf den Plätzen 2 und 3 wurde ein zusätzlicher  
Wasseranschluss zum Brunnen hergestellt, so dass eine Bewässerung dieser Plätze über den Platz 4 in Zukunft 
entfallen kann.
Die Saison wurde wie schon in den Vorjahren mit einem „Kuddel-Muddel“ Turnier eröffnet; leider ließ die Beteili-
gung einiges zu wünschen übrig.
Über den Verlauf und die Ergebnisse der Medenspiele wird der Sportwart ausführlich berichten.
Der 1. Vorsitzende sprach dem Ehepaar Bötel, die absprachegemäß die Clubhausbewirtung zum Ende der 
Medenspielsaison aufgegeben haben,  den Dank des gesamten Vorstandes und der Mitgliedschaft aus. Während 
der Ferien blieb das Clubhaus geschlossen. Für die Zeit danach hatte sich ein kleiner Kreis gefunden, der die 
Bewirtschaftung  in Eigenregie abwickelte. Herr Rathjens bedankte sich bei den Beteiligten, besonders aber bei  
Herrn Reimer Karstens und Frau Elke Köppen, die sich um die Organisation gekümmert haben. Die Zukunft der 
Clubhausbewirtung  soll unter TOP 8  diskutiert werden.
Für seinen Einsatz bei den im September durchgeführten  Clubmeisterschaften bedankte sich Herr Rathjens bei 
Herrn Christian Kobela, der es wieder mal verstanden hat, viele Mitglieder zum Spiel und Sponsoren für die zur 
Tradition gewordene Tombola zu motivieren. Dadurch wurden die Clubmeisterschaften in diesem Jahr wieder zu 

Die Tagesordnung umfasste folgende Punkte:
1.  Begrüßung und Ehrungen
2.  Genehmigung des Protokolls der letzten Jah- 
 reshauptversammlung
 (s. Club-Magagzin Dezember 2005)
3. Berichte
 3.1 des 1. Vorsitzenden
 3.2 des Sportwartes
 3.3 des Jugendwartes
 3.4 des Kassenwartes
 3.5 Aussprache zu den Berichten
 3.6 Bericht des Kassenprüfers
4. Entlastung des Vorstandes

5. Bericht des 2.  Vorsitzenden zur Finanzlage
6. Beitragsanpassung
7. Wahlen
 7.1 des 2. Vorsitzenden
 7.2 des Schriftwartes
 7.3 Bestätigung des Jugendwartes
 7.4 des 2. Kassenprüfers
8. Clubhausbewirtung 2006/2007
9. Verschiedenes.

1. Vorsitzender:
Edgar Rathjens
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einem Highlight der Saison.  Ein weiterer Dank ging an alle Beteiligten, die sich um das leibliche Wohl während 
der Clubmeisterschaften gekümmert haben.
Aus der an die Anwesenden ausgehändigten Mitgliederstatistik lässt sich die kurzfristige Entwicklung des Mit-
gliederbestandes erkennen. Gegenüber Januar 2006 hat sich der Gesamtbestand per 1. 10. 2006 nur geringfügig 
von 231 auf 233 Mitglieder erhöht. Jedoch innerhalb der Altersstruktur gab es eine für die positive Entwicklung 
des Vereins wesentliche Veränderung; so haben wir im Jugendbereich bis 18 Jahren einen erheblichen Zuwachs 
von 15 Personen zu verzeichnen. Leider, und das ist für die finanzielle Situation des Vereins ganz und gar nicht 
günstig, haben wir im Altersbereich 41 bis 60 Jahre den Verlust von 12 aktiven Mitgliedern zu beklagen.   
Ein weiterer Dank ging an den Jugendförderverein in der TG Barmstedt für seine Unterstützung in der Ju-
gendwerbung in den Schulen, beim Kinderfest, beim Weltkindertag oder anderen Aktionen. Durch die finanzielle 
Unterstützung des Fördervereines ist die Winterrunde der 1. Herren ermöglicht worden.
Abschließend bedankte sich Herr Rathjens bei allen freiwilligen Helfern für ihren zusätzlichen Einsatz, beson-
ders bei den Herren Herbert Flick und Manfred Schwarz, dem Festausschuß sowie beim gesamten Vorstand für 
die harmonische Zusammenarbeit und den guten Teamgeist.
Eine Frage von Frau Renate Herrndorff zur im Bericht erwähnten „Clubhausbewirtung in Eigenregie“ wurde bis 
zum Tagesordnungspunkt 8 vertagt.

TOP 3.2 und 3.3: Bericht des Sportwartes und Jugendwartes

In der Saison 2006 hat die TG Barmstedt mit 10 Erwachsenen- und 6 Jugendmannschaften an den Medenspie-
len teilgenommen. Die Damen erreichten mit einem guten 2. Platz den Verbleib in ihrer Spielklasse. Die Damen 
40 konnten leider ihre Spielklasse nicht halten und sind abgestiegen. Die Damen 50 konnten mit einem 3. Platz 
ihre Spielklasse halten. Die 1. Herren erkämpften sich den 1. Platz, mußten jedoch das Aufstiegsspiel verloren 
geben und spielen somit in der kommenden Saison weiterhin in der Bezirksklasse. Die 2. Herren belegten Platz 
3 und verbleiben in der 2. Bezirksklasse. Die Herren 40 konnten ihren Aufstieg feiern. Die Mannschaft der 1. 
Herren 50 ist erneut wieder aufgestiegen, ebenso die 2. Herren 50. Die beiden in der Altersklasse Herren 60 
spielenden Mannschaften belegten die Plätze 5 und 4 in ihren jeweiligen Staffeln.
Die Jugendlichen nahmen mit 6 Mannschaften am Punktspielbetrieb teil. Die Mannschaft der Bambinos konn-
te ihren Erfolg vom letzten Jahr nicht wiederholen und verlor ihre Spiele gegen ungleich körperlich größere 
Gegner. Die Mädchen konnten den 2. Platz erreichen, ebenso die Knaben 1,  während die Knaben 2 alle Spiele 
verloren haben. Die 1. Junioren-Mannschaft sicherte sich mit dem 2. Platz ihre Spielklasse. Auch die 2. Junioren 
verbleiben in ihrer Spielklasse.
Herr Kobela bedankte sich bei allen Sponsoren und auch bei den Helfern für die Unterstützung bei den Clubmeis-
terschaften. Er würde sich wünschen, wenn die Beteiligung, besonders bei  den Damen, in Zukunft wieder größer 
wäre. Herr Kobela betonte, daß er für alle Anregungen / Neuerungen offen sei.
Torben Lohse konnte bei den Kreismeisterschaften wieder den 1. Platz belegen.  Stephan Rickert und Thorben 
Blöcker  belegten  den 3. Rang.
Auch in diesem Jahr wurde der Weltjugendtag mit Beteiligung der TGB in der Innenstadt durchgeführt. Ferner 
nahm die TGB wieder an der Ferienpass-Aktion der Stadt Barmstedt teil. Die Zusammenarbeit mit den Barmsted-
ter Schulen in Sachen Tennis wurde forciert.
Herr Kobela wies darauf hin, daß Verlegungen von Punktspielterminen immer dem Verband zu melden sind, auch 
wenn die Verlegung in beiderseitigem Einverständnis erfolgte. Dieser Vermerk wird in die Spielunterlagen der 
Mannschaftsführer einfließen.
Von der Mitgliederschaft wurde angeregt, sich Gedanken über den Termin der Clubmeisterschaften zu machen. 
Ende September, wie in diesem Jahr, sei zu spät, da in der Woche oftmals an den Abenden keine Möglichkeit mehr 
besteht, Spiele noch nach 18.00 Uhr zu beginnen. 
Ferner berichtete Herr Kobela von der am 29. September durchgeführten Jugendhauptversammlung, die unter 
guter Beteiligung stattfand. Herr Kobela wurde ohne Gegenstimme zum Jugendwart wieder gewählt. In der 
Versammlung wurden unter anderem die Mannschaftsführer für die kommende Saison bestimmt, und es wurde 
besprochen, wie die Jugendlichen den Verein nach Außen präsentieren können / sollten.
Von den Anwesenden wurde angeregt, die Betreuung der Jugendmannschaften zu intensivieren, evtl. auch durch 
Patenschaften.

TOP 3.4: Bericht des Kassenwartes

Herr Horst Röpke erläuterte im Detail die einzelnen Posten der Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausga-
ben. In Ergänzung zu diesem Bericht ging der 2. Vorsitzende noch auf Anregungen zur Einsparung von Kosten 
aus der Mitgliederversammlung 2005 ein. So wurden unter anderem die Reduzierung der Platzwartkosten um 
25 %, eine 50 %-ige Beteiligung der Mannschaft an den Hallenkosten und die Reduzierung der Bewirtungskos-
ten bei der aus überwiegend Jugendlichen bestehenden 1. Herren-Mannschaft durchgesetzt.
Ein wiederholt gestellter Antrag von Frau Renate Herrndorff, den im Detail aufgestellten Kassenbericht von 

Sport- und Jugend-
wart: Christian Kobela

Kassenwart:
Horst Röpke
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Herrn Röpke den Mitgliedern schon zusammen mit der Einladung zur Hauptversammlung auszuhändigen, wur-
de erneut vom Vorstand abgelehnt.

TOP 3.5: Aussprache zu den Berichten

Der Tagesordnungspunkt 3.5 entfällt, da die Aussprache immer direkt im Anschluss an den jeweiligen Bericht 
erfolgte. 

TOP 3.6: Bericht der Kassenprüfer

Frau Karla Ibe konnte berichten, dass sie gemeinsam mit Herrn Dieter Wünsche die Kasse geprüft hat. Alle 
Belege waren ordnungsgemäß verbucht. Bezahlte Rechnungen konnten durch Bankbelege bzw. Kasseneintrag 
nachgewiesen werden. Es gab keine Beanstandungen.

TOP 4: Entlastung des Vorstandes

Frau Ibe stellte den Antrag auf Entlastung. Diese Entlastung des Vorstandes erfolgte  einstimmig per Handzei-
chen.

TOP 5: Bericht des 2. Vorsitzenden zur Finanzlage

Anhand nachstehender Tabelle erläuterte Herr Karstens die Liquiditätsentwicklung der letzten 10 Jahre. Aus 
der Einnahmen/Ausgaben-Entwicklung ließ sich klar erkennen, dass der Verein bis zum Jahre 2000 ohne kurz-
fristige Schulden war. Im Jahre 2002 war der Vorstand noch der Meinung, dass man die kurzfristigen Schulden 
in Höhe von 18.400,-- Euro über die nächsten 6 Jahre abbauen könnte, da die Tilgungs- und Zinsbelastung aus ei-
nem Darlehen über DM 160.000,- per Ende Juli 2003 auslaufen wird.  Durch den erheblichen Mitgliederschwund 
im Jahre 2004 und den Folgejahren und den erhöhten Aufwand (neue Heizungsanlage) konnten die Schulden bis 
heute nicht reduziert werden.

Wie aus der Budget-Planung für 2007 klar ersichtlich,  ist bei dem heutigen Mitgliederstand und unveränderten 
Beiträgen eine wesentliche Tilgung unserer Bankschulden nicht möglich.

PROTOKOLL DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
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Weiterhin gab Herr Karstens zu bedenken, dass unser Clubhaus bereits 34 Jahre alt ist und jederzeit mit größe-
ren Reparaturkosten zu rechnen ist.

TOP 6: Beitragsanpassung

Wie aus dem Bericht über die Finanzlage des Vereins und aus der Vorschau deutlich ersichtlich, ist  bei dem 
heutigen Mitgliederbestand eine Beitragserhöhung von 7 – 8 % nicht zu umgehen.
Der Vorstand schlägt eine Beitragserhöhung von 7,5 % vor. Dies wird eingehend diskutiert. Die Für und Wider 
werden abgewogen.
Nach einer fünfminütigen Sitzungsunterbrechung erneuerte der Vorstand seinen Vorschlag einer Beitragserhö-
hung von 7,5 %, über die jetzt abzustimmen ist.   
Die Abstimmung per Handzeichen ergibt: 17  Ja-Stimmen, 8  Nein-Stimmen, 1  Stimmenthaltung.
Somit ist die Beitragserhöhung um 7,5 % angenommen.

Eine Tabelle mit den neuen Beitragssätzen befindet sich auf S. 5

TOP 7.1: Wahl des 2. Vorsitzenden

Es wird Herr Reimer Karstens vorgeschlagen. Weitere Vorschläge aus der Mitgliederversammlung gibt es nicht. 
Herr Karstens wird per Handzeichen mit einer Stimmenthaltung und einer Nein-Stimme wiedergewählt. Herr 
Karstens nimmt die Wahl an.

TOP 7.2: Wahl des Schriftwartes

Es wird Frau Elke Köppen vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht. Frau 
Köppen wird per Handzeichen mit einer Stimmenthaltung wiedergewählt. Frau 
Köppen nimmt die Wahl an.

TOP 7.3: Bestätigung des Jugendwartes

Herr Christian Kobela wurde per Handzeichen einstimmig als Jugendwart von 
der Mitgliederversammlung bestätigt.

TOP 7.4: Wahl des 2. Kassenprüfers

Herr Dieter Wünsche scheidet turnusmäßig aus. 1. Kassenprüferin wird somit 
Frau Karla Ibe. Als 2. Kassenprüfer wird Herr Manfred Raddatz, in Abwesenheit, 
vorgeschlagen. Herr Raddatz wird per Handzeichen einstimmig gewählt. Er hatte 
seine Bereitschaft auf dem Vorwege erklärt.

TOP 8: Clubhausbewirtung 

Die Clubhausbewirtung soll in der kommenden Saison in Eigenregie durchgeführt werden. Einige Erfahrungen 
sind bereits aus der zurückliegenden Saison gemacht worden. In den Sommerferien wird das Clubhaus geschlos-
sen. Somit verbleiben 16 Wochen, die zu bewältigen sind.
Gedacht ist, daß sich mindestens 32 Personen bereit erklären, die die Bewirtung für je eine Woche mit je 2 Per-
sonen durchführen. Dieses ist jedoch nur ein Vorschlag seitens des Vorstandes. Um ein Konzept auszuarbeiten, 
findet am 13. Januar 2007 um 15.00 Uhr im Clubhaus ein Treffen statt. Interessenten sind herzlich willkommen 
und mögen sich bitte bis Ende Dezember bei Herrn E. Rathjens, Tel. 1060, melden. Eine Teilnahme aller Mann-
schaftsführer/innen bzw. deren Vertreter ist an diesem Treffen Pflicht.

TOP 9: Verschiedenes

Um neue Mitglieder zu werben kommt aus der Versammlung der Vorschlag, mit anderen Barmstedter Vereinen 
Kontakt aufzunehmen und Jugendliche über die Schulen anzusprechen. Ein „wer, wie und wann“ zu diesem 
Thema soll auch auf dem Treffen am 13. Januar 2007 näher erörtert werden.  
Da keine weiteren Meldungen zum Punkt „Verschiedenes“ kamen, schloss Herr Rathjens die Versammlung um 
18.00 Uhr.

Reimer Karstens 
wurde mit überwäl-
tigender Mehrheit 
in seinem Amt als 2. 
Vorsitzender bestätigt.

PROTOKOLL DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
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Allen Mitgliedern 
und Tennisfreunden 

ein fröhliches 
Weihnachtsfest, einen 

guten Rutsch in‘s 
neue Jahr sowie ein 
friedliches, gesundes 

und erfolgreiches Jahr 
2007!

LAST NOT LEAST
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Versicherungsmakler
Schlüter GmbH

25355 Barmstedt, Königstr. 22
Tel. 04123-25 25, Fax 04123- 72 96

  Bürozeiten:  Mo. - Fr.    9.00- 12.00 Uhr
  Mo. - Do. 15.00-18.00 Uhr

Fair und
 kompetent
in allen Versicherungsfragen
und in allen Versicherungen

E. H. Brügmann
Sanitäre Anlagen

Elektro-Installation

Austr. 1,
25355 Barmstedt
Tel. 04123 / 27 12

Beratung  •  Planung 
 Ausführung

Inh. R. Ibe u. G. Ibe

Gut bürgerliche Küche mit 
über vierzig verschiedenen 
Fisch- und Fleischgerichten

 zur Auswahl.
Täglich wechselnder Mittagstisch 
mit zwei verschiedenen Gerichten.

Öffnungszeiten: 10.00 – 24.00 Uhr
warme Küche: 11.30 – 14.00 Uhr
 17.30 – 22.30 Uhr

Sonntags Ruhetag 

25355 Barmstedt • Kuhberg 4-6
Telefon: 04123 / 27 62

www.zum-alten-markt.de



Autohaus Barmstedt GmbH · Schusterring 2 - 4 · 25355 Barmstedt
www.autohausbarmstedt.de

MERCEDES JAHRESWAGEN
EU-Neufahrzeuge, spez. VW und Honda
Verkauf · Werkstatt · Service · Tuning


